
 
 

Die IG Metall Eisenach spricht mit Michael Strunz,  

BR-Vorsitzender bei AE Group Gerstungen und ehrenamtliches Mitglied im Stadtrat von Bad 
Salzungen, aus Anlass des Internationalen Tages des Ehrenamtes am 5. Dezember: 
 

 
 
 
Wie setzt sich der Stadtrat der Kreisstadt Bad Salzungen zusammen? 
 
Der Bad Salzunger Stadtrat besteht aktuell aus 28 Mitgliedern sowie dem Bürgermeister. Die 
Stadtratsmitglieder wurden am 26. Mai 2019 gewählt. Im Stadtrat gibt es 4 Fraktionen, die sich 
folgendermaßen zusammensetzen: 

 Freie Wähler / FDP / Grüne / SPD mit 17 Sitzen  

 CDU mit 5 Sitzen  

 Die Linke mit 4 Sitzen  

 AFD mit 2 Sitzen  
 
Ich gehöre der Fraktion der Freien Wähler an und bin auch Mitglied des Vereins „Freie Wähler Bad 
Salzungen“. Innerhalb der Fraktion schätze ich den offenen Umgang untereinander und das es keinen 
Partei- oder Fraktionszwang gibt.  
 
 
Was hast du als Stadtrat zu tun? 
 
Die Stadt Bad Salzungen als Kur-, Kreis- und Garnisonsstadt ist inzwischen flächenmäßig mit 9.850 
Hektar eine der größten Städte in Thüringen und besteht aus der Kernstadt und weiteren 13 
Ortsteilen.  
Ich bin im Stadtentwicklungsausschuss tätig und möchte mich dafür einsetzen, dass die 
Lebensbedingungen der Einwohner sich weiter verbessern und die Menschen in der Region weiterhin 
eine gute und attraktive Infrastruktur vorfinden.  
Diese soll aber nicht nur im direkten städtischen Umfeld vorhanden sein, sondern auch in den ländlich 
geprägten Ortsteilen der Stadt. Der dörfliche Charakter muss erhalten bleiben, um den 
Zusammenhalt zwischen Jung und Alt weiter zu fördern, um ein Abwandern von jungen Menschen 
aus der Region zu verhindern. Dazu zählen attraktive Arbeitgeber aber auch Kindergärten, Kultur- 
und Freizeitangebote usw.  

  



 
Wie viele Sitzungen / Termine fallen da an pro Monat / Jahr? 
 
In der Regel findet einmal pro Monat eine Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses, der Fraktion 
„Freie Wähler“ und des Stadtrats statt.  
Weiterhin gibt es noch eine monatliche Zusammenkunft des Vereins „Freie Wähler“.  
Seit 2014 bin ich in meinem Heimatort Frauensee Mitglied des Ortsteilrates und stellvertretender 
Ortsteilbürgermeister. Hier findet auch eine regelmäßige monatliche Sitzung statt.  
Je nach Projekten in der Stadt oder im Ortsteil gibt es weitere Termine mit der Verwaltung, sowie 
Bürgerinnen und Bürgern.  

 
 

Hilft dir die ehrenamtliche Tätigkeit bei deiner Arbeit im Betrieb? 
 
Durch meine Tätigkeit im Ortsteilrat und Stadtrat habe ich natürlich viel Kontakt zu Menschen in der 
Region, welche ja auch teilweise meine Arbeitskollegen/innen sind und bekomme Einblicke in 
politische und wirtschaftliche Entscheidungen unserer Region, die auch Auswirkungen auf den 
Betrieb haben können.  
 
Man lernt dadurch den Umgang und die Zusammenarbeit mit vielen unterschiedlichen Charakteren 
und muss versuchen alle Interessenlagen möglichst gut miteinander zu verbinden. Dies trifft auf die 
Fraktionen im Stadtrat sowie die Betriebsparteien zu.  
 
Wenn man miteinander redet, erreicht man eher ein gemeinsames Ergebnis, als wenn man über- 
oder gegeneinander redet.  
 
 


